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Johannes ermutigt zum Aufbruch 

3. Advent im Jahreskreis C 

Johannes glaubt ganz fest daran, dass man jeden Tag neu beginnen kann. Das sagt 

er auch heute noch zu uns: Lebt miteinander und helft euch. Teilt miteinander: Leben, 

Gedanken und Dinge, die gebraucht werden. 

Und lasst euch immer wieder neu stärken! Erinnert euch, was Gott euch in der Taufe 

versprochen hat. 

Vorbereitung: 

eine Egli-Figur: Johannes 

ein rundes, großes, blaues Tuch; Chiffontücher in Blautönen, 

einen Krug und eine Schale mit Wasser,  
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Lied  

Liturgischer Gruß 

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Versammlung 

L nimmt ein großes, rundes blaues Tuch in die Hand und legt es mit Hilfe von zwei Kindern 

ausgebreitet auf den Boden. 

Die Farbe Blau erinnert dich sicher an verschiedene Dinge? 

Die Kinder zählen verschiedene Sachen auf: Himmel, Wasser, Meer, … 

Heute soll uns diese Farbe an Wasser erinnern. Überlegen wir gemeinsam, wann wir 

Wasser brauchen. 

Die Kinder bekommen Chiffontücher in verschiedenen Blautönen und legen sie 

nacheinander in die Mitte des Tuches. Dazu sprechen sie: 

Wir brauchen Wasser, um uns zu waschen. 

Wir brauchen Wasser, um die Blumen zu gießen. 

… 

Wasser ist Leben. 

L stellt eine Schale und einen Krug mit Wasser auf die Chiffontücher. 

Heute begegnen wir Johannes. Mit Wasser hat er das Leben vieler Menschen verändert. 

Kyrie-Rufe 

Herr Jesus Christus, du bist die Hoffnung, auf die wir bauen. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 

Du bist unser Vorbild. Christus, erbarme dich. 

Alle: Christus, erbarme dich. 

Du ermutigst uns, etwas zu ändern. Herr, erbarme dich. 

Alle: Herr, erbarme dich. 
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Eröffnungsgebet 

Lasst uns beten: 

Gott des Lebens, 

du hast Johannes, den Täufer, beauftragt, Menschen zu Jesus zu führen. 

Erfülle uns mit Freude und Zuversicht in dieser Zeit des Wartens. 

So gehen wir Jesus entgegen – heute und alle Tage unseres Lebens. 

Amen. 

Hinführung 

L zeigt eine Egli-Figur. 

Ich will Euch heute von einem Mann erzählen, der viele Menschen getauft hat. 

Dieser Mann lebt in der Wüste. In der Wüste ist es trocken und nur wenige Pflanzen 

wachsen dort. Doch es gib an diesem Ort eine Besonderheit: durch die Landschaft fließt ein 

Fluss. Der Fluss heißt Jordan. 

Am Ufer des Jordans wachsen grüne Pflanzen. Dort fühlen sich Menschen und Tiere wohl.  

An diesem Ort lebt der Mann.  

Er begegnet dort vielen Menschen und spricht mit ihnen. Die Menschen kommen zu diesem 

Mann, weil sie spüren, dass er ihnen zuhört und hilft. Er sagt ihnen, was sie falsch machen in 

ihrem Leben. Er gibt ihnen Mut, weil er ihnen von einem Leben erzählt, das Gott gefällt. 

Als die Leute aber zu Hause sind, fehlt ihnen dieser Mut, etwas an ihrem Leben zu ändern. 

So beginnt der Mann nachzudenken. Die Menschen brauchen ein Zeichen, um ihren Mut 

nicht zu verlieren. Ein Zeichen, das sie sehen und spüren können. Ein Zeichen, mit dem sie 

ganz neu anfangen können. 

Als wieder Menschen zu ihm kommen, ruft er ihnen zu: Kommt her, lasst Euch von mir mit 

Wasser taufen, so könnt ihr neu beginnen. 

Voller Kraft gehen die Menschen daraufhin nach Hause und erzählen vom Mann, der im 

Fluss Jordan tauft. Sie spüren, dass Gott sie in ihrem Leben nicht alleine lässt. 

Er ermutigt sie, etwas in ihrem Leben zu ändern. 
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Lied 

Evangelium1 

Lesung aus dem Heiligen Evangelium nach Lukas 

In jener Zeit fragten die Leute Johannes den Täufer: 

Was sollen wir also tun?  

Er antwortete ihnen: Wer zwei Gewänder hat, der gebe eines davon dem, der keines hat, 

und wer zu essen hat, der handle ebenso!  

Es kamen auch Zöllner, um sich taufen zu lassen, und fragten ihn: Meister, was sollen wir 

tun? Er sagte zu ihnen: Verlangt nicht mehr, als festgesetzt ist!  

Auch Soldaten fragten ihn: Was sollen denn wir tun? Und er sagte zu ihnen: Misshandelt 

niemanden, erpresst niemanden, begnügt euch mit eurem Sold!  

Mit diesen und vielen anderen Worten ermahnte er das Volk und verkündete die frohe 

Botschaft. 

Lukas-Evangelium 3, 10 – 14. 18 

Lied 

Deutung 

Ich glaube ganz fest daran, dass man jeden Tag neu beginnen kann. Das sagt Johannes 

auch heute noch zu euch:  

Lebt miteinander und helft euch. Teilt miteinander: Leben, Gedanken und Dinge, die 

gebraucht werden. 

Und lasst euch immer wieder neu stärken!  

L ergänzt: 

An unsere Taufe erinnern wir uns vielleicht gar nicht mehr, weil jede und jeder von uns 

damals noch sehr klein waren. Aber wir können uns stärken lassen, vom Weihwasser und 

von Gottes Zusage: Du bist meine geliebte Tochter. Du bist mein geliebter Sohn. Ich bin wie 

ein Vater zu dir. Aus dieser Liebe dürfen wir Tag für Tag neu Kraft schöpfen. Du kannst dein 

Leben ändern – ich begleite dich dabei. 

 

1 vgl. Lektionar Lesejahr C © 2021 staeko.net 
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Im Wasser und im heiligen Geist sind wir getauft. In der Erinnerung an unsere Taufe preisen 

wir Gott für die Gabe des Wassers und für das Gute, das er unter diesem Zeichen an den 

Menschen gewirkt hat. 

Gott, Quelle des Lebens, du hast uns durch das Wasser der Taufe neues Leben geschenkt. 

Wir loben dich. 

Alle: Wir preisen dich. 

Dein Sohn Jesus hat sich von Johannes im Jordan taufen lassen. Wir loben dich. 

Alle: Wir preisen dich. 

Du begleitest uns mit deinem Geist. Wir loben dich. 

Alle: Wir preisen dich. 

 

Lasset uns beten.  

Gott, Quelle des Lebens, segne dieses Wasser, …  

L zeichnet ein Kreuz über die Schale mit Wasser. 

… das uns an die Taufe erinnert. Es sei uns Zeichen für das neue Leben, das Du in der 

Taufe in uns bewirkt hast. 

Stärke im Heiligen Geist unsere Gemeinschaft mit Christus, der mit dir lebt und herrscht in 

Ewigkeit. Amen. 

 

Wir sind durch die Taufe mit Gott verbunden, er schenkt uns Neubeginn und das 

Versprechen, dass er uns auf ewig begleitet. Daran erinnern wir uns jetzt, wenn jede und 

jeder von uns seine Finger in dieses Wasser des Lebens taucht und ein Kreuzzeichen 

macht. 

 

L kommt mit der Schale zu jedem Kind. Die Kinder tauchen ihre Finger in das Weihwasser 

und bekreuzigen sich mit den Worten „Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 

Geistes. Amen.“ 

Danach gehen alle zurück auf ihre Plätze. 

Die Schale und der Krug können von Kindern wieder in die Mitte des Tuches gestellt werden. 
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Fürbitten 

Als getaufte Menschen dürfen wir dir die Sorgen und Nöten der Menschen ans Herz legen. 

Wir bitten dich: 

Wir beten für alle Menschen, die auf deinen Namen getauft sind: um Mut für ein Leben im 

Glauben.  

Wir beten für alle Menschen, die nicht mehr weiter wissen: um deinen Heiligen Geist, der sie 

begleitet. 

Wir beten für alle Menschen, die alleine und einsam sind: um eine helfende Hand und ein 

nettes Wort. 

Wir beten für alle Menschen, die bereits gestorben sind: um ewiges Leben bei dir im Himmel.  

Gott, du bist da mit deiner Nähe und Kraft.  

Amen. 

Lied 

KiGolo 274     Gott taucht uns hinein ins Leben 

Vater unser 

Segen 


